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Vorwort 
 

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, 
der Sommer neigt sich langsam dem Ende 

zu, doch auch in den vergangenen Wochen war 
im und rund um unseren Wohnpark wieder eini-
ges los. 

In dieser Ausgabe blicken wir unter anderem 
auf die erfolgreiche Kinderolympiade zurück, in-
formieren über aktuelle Entwicklungen wie den 
Glasfaserausbau und den Stand der Erftbrücke 
und werfen wie immer einen Blick auf kom-
mende Veranstaltungen in Kerpen und Umge-
bung. 

Ein besonderes Anliegen ist uns in dieser 
Ausgabe das Thema Gemeinschaft. Ob beim 
Nähen von Herzkissen für die Krebsberatungs-
stelle, beim geplanten Brunnenfest oder im Ver-
ein Pro Wohnpark Türnich – vieles, was unser 
Wohnumfeld lebens- und liebenswert macht, lebt 
vom Engagement freiwilliger Helferinnen und 
Helfer.   

Natürlich greifen wir aber auch Themen auf, 
die unseren Alltag betreffen und natürlich darf 
unser Rätsel auch nicht fehlen.  

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen, 
und hoffen, dass Sie die letzten Sommertage 
noch in vollen Zügen genießen können. 

 
Herzliche Grüße 
Daniela Ernst-Falk 
für das Redaktionsteam 
 

Aus der WEG 1 
 

Das legendäre Sommerloch, von dem immer 
gesprochen wird, findet sich auch hier im Wohn-
park. Zurzeit ist alles etwas ruhiger als sonst, was 
aber sicher auch der großen Hitze geschuldet ist. 
Sie sorgt nicht nur dafür, dass jeder lieber in sei-
ner Wohnung bleibt, sondern auch dafür, dass un-
ser Grünpfleger-Team viel Arbeit in die Bewässe-
rung der Kästen im Hof investieren muss. 

Zum Glück ist das Bewässern noch nicht ver-
boten, denn ohne das nötige Nass würden sicher 
viele unserer Pflanzen eingehen – und eine dann 
nötige Neubepflanzung wäre sehr teuer. Für die 
Bewässerung im Innenhof der WEG 1 gibt es se-
parate Grauwasser-Zähler, die die entnommene 
Wassermenge angeben, die dann bezahlt werden 
muss. Im Gegensatz zu der verbrauchten Menge 

in den Haushalten muss aber für das Grauwasser 
keine Abwassergebühr bezahlt werden. 

Für eine Eigentümerversammlung gibt es bis-
her leider noch keinen Termin. Wir werden wohl 
bis Oktober oder November warten müssen. 

Der Beirat trifft sich wieder am 4. August und 
6. Oktober jeweils um 17 Uhr in den Clubräumen. 
Sie können zu Beginn der Sitzung gerne ihre 
Wünsche und Anregungen vorbringen – oder sich 
jederzeit direkt an ein Beiratsmitglied wenden. 

 
Mit nachbarschaftlichen Grüßen 
Gabriele Hettlage 

 

Aus der WEG 2 
 
Die geplante Beiratssitzung im Juli fiel aus. 
Für den Beirat 
Tobias Van Helden 
 

Aus der WEG 3 
 

Guten Tag,  
wetterbedingt konnte nun der Boden des In-

nenhofes gereinigt und ausgebessert werden. 
Dadurch kam es an einigen Tagen zu kleineren 
Einschränkungen bei der Begehung und einer er-
höhten Lautstärke.  

Wir wünschen Ihnen eine erholsame Ferien-
zeit!  

MfG.  
Kim Reimer   

 

Sperrmülltermine 2026 
 

Die Abfuhrtermin für Ih-
ren Sperrmüll und Elektro-
schrott in diesem Jahr sind: 

 04.09.2026 
 30.10.2026 

 

Clubraumtermine im 
Juni / Juli 

 

Handykurs donnerstags, ab 10:00 Uhr 
Kreativtreff 14-tägig freitags, 16:00 bis  

19:00 Uhr 
Nähwochenende: 26.09. / 27.09. 

Schach montags ab 16:00 Uhr 
Seniorencafé:  02.06.2026 ab 15.00 Uhr 
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Termine Beiratssitzungen: 

WEG 1  04.08.2026, 16:00 Uhr 
WEG 2  17.09.2026, 17:00 Uhr 
WEG 3 bei Redaktionsschluss noch nicht 

bekannt 
 

Die Clubräume können von Wohnparkbe-
wohnern auch für private Treffen genutzt wer-
den. Wenden Sie sich dazu bitte an 
Marlene Lövenich, Tel.: 0172-910 25 32 oder  
Miriam Lövenich, Tel.: 01525-402 9498. 
 

 
 

Termine in der KeiBi 
 

Angebote in der ehemaligen Bibliothek: 
Gymnastik Montags,  10:00 bis 11:00, Uhr 

 11:00 bis 12:00 Uhr 
 Mittwochs, 10:00 bis 11:00 Uhr 

Donnerstags, 18:00 bis 19:00 Uhr 
Freitags, 10:00 Uhr bis 11:00 Uhr 

Spielerunde Montags,15:00 Uhr bis 19:00 Uhr 
Doppelkopf Dienstags, 15:00 bis 17:00 Uhr  

(nach Anmeldung bei Gertrud 
Winkel-Schulz, 0173-8361659) 

Hörbücher Donnerstags, ab 15:30 Uhr  
 
 

 

 Im Teich auf dem Gelände der WEG1 wurde 

der Brunnen beschädigt. Der Auslass wurde 

aus der Verankerung gezogen und die 

Steine, die zur Abdeckung und Schutz der 

Pumpe dienen, wurden zum Großteil ent-

fernt. Die Reparaturarbeiten und die Rekon-

struktion wurden noch am Tag der Scha-

densmeldung durchgeführt. 

 
 Die Stolperfallen auf dem Gehweg an der 

Kreuzung Nussbaumallee und Pappelstraße 

wurden zunächst abgesperrt und in der Zwi-

schenzeit beseitigt. 

 
 Die hohen Temperaturen und die fehlenden 

Niederschläge in der letzten Zeit setzen den 

Pflanzen im Wohnpark stark zu. Die absolut 

notwendige Bewässerung kann nur der 

Schadensbegrenzung dienen. Dennoch wer-

den einige Pflanzen die anhaltende Trocken-

heit wohl nicht überstehen. 

 

 
 
 

Kinderolympiade im Wohnpark 

Kim & Deniz 
 

Strahlender Sonnenschein, tolle Stimmung 
und ganz viel Bewegung: Bei unserer Kinder-
Olympiade auf dem Abenteuerspielplatz ging es 
wieder richtig bunt zu! Im Vordergrund stand da-
bei nicht die Leistung der Kinder, sondern der 
gemeinsame Spaß. An verschiedenen Mitmach-
Stationen konnten sich die Kids beim Klettern, 
Balancieren, Hüpfen und Spielen austoben. Die 
Begeisterung war so ansteckend, dass viele am 
liebsten gar nicht mehr aufgehört hätten. Jedes 
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Kind erhielt am Ende eine Urkunde und eine 
kleine Überraschung. Wir freuen uns, dass auch 
diese Kinderaktion so gut angenommen wurde.  

Die nächste Mal- und Bastelaktion für Kin-
der wird nach den Sommerferien rechtzeitig be-
kannt gegeben.  

 

 
 

Sperrmüll: Kein Abenteuerspielplatz 
Daniela Ernst-Falk 

 
Die letzte Sperrmüllabfuhr hat wieder ge-

zeigt, wie praktisch dieses Angebot für viele Be-
wohnerinnen und Bewohner ist. Alte Möbel, ka-
putte Haushaltsgegenstände und vieles mehr 
konnten unkompliziert entsorgt werden. 

Leider zeigte sich aber auch ein bekanntes 
Problem: Kaum war der Sperrmüll auf den Geh-
wegen abgestellt, wurde er von einigen Kindern 
zum Spielplatz umfunktioniert. Schreibtisch-
stühle wurden als Rennfahrzeuge genutzt, Möbel 
hin- und hergeschoben und Gegenstände aus den 
Haufen herausgezogen. Was zunächst harmlos 
erscheint, birgt jedoch einige Gefahren. 

Sperrmüll besteht häufig aus schweren oder 
beschädigten Gegenständen. Nägel, scharfe Kan-
ten, zerbrochenes Glas oder instabile Möbel kön-
nen schnell zu Verletzungen führen. Werden die 
Gegenstände zudem auf Straßen oder Gehwegen 
verteilt, erschweren sie die Arbeit der Müllab-
fuhr und können andere Bewohner behindern. 

Wir möchten daher alle Eltern bitten, ihre 
Kinder während der Sperrmülltage für diese Ge-
fahren zu sensibilisieren. Ebenso freuen sich die 
Nachbarn darüber, wenn die bereitgestellten Ge-
genstände bis zur Abholung möglichst ordentlich 
an ihrem Platz bleiben. 

So kann die Sperrmüllabfuhr für alle rei-
bungslos und sicher ablaufen – und unser Wohn-
park bleibt auch an diesen Tagen ein Ort, an dem 
Rücksicht und Miteinander großgeschrieben 
werden. 

 

Auf der Kippe 
Gabriele Hettlage 

 

Am 17. Juli fand die diesjährige Mitglieder-
versammlung des Vereins Pro Wohnpark Türnich 
e.V. (PWT), der auch für die Herausgabe dieser 
Zeitung und den Betrieb der Fitnessräume zu-
ständig ist, statt. Aus der Tagesordnung ging her-
vor, dass zwei Vorstandsposten durch den Weg-
zug der bisherigen Inhaber neu zu besetzen wa-
ren: Erste/r Vorsitzende/r, bisher Bernd Schuma-
cher, und Schriftführer/in, bisher Sandra Reiser. 

Leider war die Versammlung nicht gut be-
sucht: nur 14 der 64 Mitglieder waren anwesend, 
davon 6 Vorstände. Schon im Vorfeld der Ver-
sammlung hatten sich etliche Vereinsmitglieder 
nach Interessenten für die Posten umgesehen, 
aber leider keine Bewerber gefunden. Irgendwie 
war das auch zu erwarten, denn der Altersdurch-
schnitt der Mitglieder liegt über 70 – junge Mit-
glieder kommen nicht nach und wenn, dann ha-
ben sie schon etliche Ehrenämter oder sie kön-
nen die Anforderungen an besonders den Vorsit-
zenden nicht erfüllen. 

Zum einen bedeutet das, dass laut Satzung 
die bisherigen Amtsinhaber im Amt bleiben müs-
sen, was die Amtsführung aus der Ferne sehr er-
schwert. zum andern, sollten sich keine neuen 
Bewerber finden, der Verein vor der Auflösung 
steht. Damit würde dann sowohl die WOHN-
STADT-Zeitung eingestellt als auch der Fitness-
bereich geschlossen – beides Aushängeschilder 
unserer Wohnanlage. 

Der Verein PWT setzt sich für Dinge ein, die 
das Ansehen des Wohnparks verbessern, wie 
zum Beispiel den Betrieb einer Internetseite oder 
des INFO-Büros, und er finanziert Anschaffun-
gen, die nicht von den Gemeinschaften getragen 
werden oder diese entlasten. So gibt es regelmä-
ßige Zuschüsse zum Sandaustausch auf den 
Spielplätzen, zu den Sommerfesten und Weih-
nachtsbasaren, zu den Seniorencafés und Bingo-
nachmittagen, dem Bücherschrank in der Plata-
nenallee 11, den Gardinen in den Clubräumen 
und der Bank vor dem INFO-Büro. Bei einer 
Auflösung des Vereins würden neben der Ein-
stellung der seit 53 Jahren erscheinenden Zei-
tung und der Schließung des Fitnessbereichs 
auch all diese Dinge wegfallen. 
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Darum werden jetzt weitere Gespräche mit 
potentiellen Kandidaten geführt – und die Hoff-
nung, doch noch Neubesetzungen für die Schrift-
führung und den Vorstandsvorsitz zu finden, 
nicht aufgegeben. Der Verein muss gerettet wer-
den! 

 

 

Helfende Hände gesucht 
 
Am 26. und 27. September wird der Kreativ-

treff wieder Herzkissen und Portkissen nähen, 
um sie der Krebsberatungsstelle Rhein-Erft der 
Krebsgesellschaft NRW in Königsdorf zu spen-
den. Wir wollen uns Samstag und Sonntag je-
weils ab 10:30 Uhr bis etwa 16:30 Uhr in den 
Clubräumen in der WEG 2 treffen. 

Hilfe benötigen wir hauptsächlich beim Bü-
geln, Stopfen der Kissen und dem Zunähen per 
Hand. Wie ihr seht, sind dies Dinge, für die man 
nicht unbedingt Vorkenntnisse benötigt. Auch 
wäre ein Beitrag zur Verpflegung nicht uner-
wünscht. Material wurde schon reichlich gesam-
melt und gespendet, da brauchen wir dieses Mal 
keine weitere Hilfe. 

Da wir auch Mützen für Chemopatienten 
spenden wollen, brauchen wir auch Hilfe beim 
Stricken und/oder Häkeln. Dies wollen wir schon 
bei unseren Kreativtreff-Terminen im August 
und September beginnen. Wir helfen gerne diese 
Fertigkeiten zu vermitteln. Wer also immer 
schon mal Mützen stricken oder häkeln lernen 
wollte, hier ist die Chance! 

Wir treffen uns jeweils freitags um 16:00 Uhr 
in den Clubräumen am 14.8., 28.8., 11.9. und 
25.9. 

Bei Fragen oder Hilfsangeboten bitte an Sa-
rah Schrötter unter 0177 6433799 melden. 

 
 
 
 

Bürgerenergiegenossenschaft will eine 
Ladesäule auf dem Parkplatz des  
Naturkindergartens Türnich errichten 

Gastbeitrag: Michael Ernst 

 
Die WirEnergieRheinErft plant, auf dem 

Parkplatz des Kindergartens in der Platanenallee 
eine Ladesäule zu installieren. Die Bewohner des 
Wohnparks sollen außerhalb der Öffnungszeiten 
des Kindergartens die Möglichkeit bekommen, 
ihre Autos aufzuladen. Das wären dann die Wo-
chenenden und die Zeiten zwischen 16:00 und 
8:00 Uhr. Die Bewohner des Wohnparks sollen 
einen fairen Ladepreis angeboten bekommen, 
Genossenschaftsmitglieder dürfen auch noch auf 
einen kleinen Rabatt hoffen.  

Bei Fragen oder Interesse an der Nutzung der 
Ladesäule können sich Interessierte gerne jetzt 
schon an die Energiegenossenschaft wenden. 
Kontakt per Mail: info@wirenergierheinerft.de. 
 

 
 

Unsichere Orte? 
Daniela Ernst-Falk 

 
Im letzten Heft haben wir bereits über die 

Umfrage der Stadt Kerpen berichtet, in der die 
Anwohner unsichere Orte angeben konnten.  

Diese Meldungen sorgte für Unruhe bei den 
Bewohnern im Wohnpark. Aber wie bereits er-
wähnt, ist das Empfinden von unsicheren Orten 
eine rein subjektive Wahrnehmung. 

Die Umfrage ist zwischenzeitlich abge-
schlossen. Im Wohnpark selbst gab es zwei ano-
nyme Meldungen: 

 schlechte Straßenbeleuchtung in der Pla-
tanenallee 

 Drogenszene auf der Nussbaumallee und 
dem gesamten Schlosspark  

Ansonsten wurden auch weitere Orte in Tür-
nich gemeldet: 

 Lärmbelästigung auf der Heerstraße, 
die als Rennstrecke von Motorrad- 
oder Autofahrer genutzt wird 

 schlechte Beleuchtung auf der Maxi-
milianstraße 

 ungepflegte Grünfläche am Damm-
weg 
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 schlechte Beleuchtung und kein Win-
terdienst auf der Graf-Hoensbroech-
Str. 

Auch die Rückmeldungen auf unseren Artikel 
haben gezeigt, dass dieses Thema bewegt. Genau 
das ist eine der Aufgaben unserer Wohnpark-Zei-
tung: Über aktuelle Themen zu informieren und 
den Austausch innerhalb unserer Nachbarschaft 
anzuregen. Unterschiedliche Meinungen gehöh-
ren dazu – wichtig ist, dass wir respektvoll mitei-
nander im Gespräch bleiben. 

 

Update zur Erftbrücke:  

Es geht voran – aber Geduld ist weiterhin  

gefragt 
Daniela Ernst-Falk 

 
Vor zwei Monaten hatten wir über die Sper-

rung der Erftbrücke berichtet. Inzwischen ist 
deutlich zu erkennen, dass sich auf der Baustelle 
einiges getan hat: Die neue Brücke ist bereits er-
richtet und macht einen fertigen Eindruck. 

Für viele Spaziergänger und Radfahrer ist 
das natürlich erfreulich – allerdings heißt es wei-
terhin: Bitte noch etwas Geduld. Die Baustelle 
ist nach wie vor abgesperrt und offiziell noch 
nicht freigegeben. Ein Termin für die Öffnung 
der Brücke ist derzeit leider nicht bekannt. 

Offenbar konnten es einige besonders neu-
gierige Zeitgenossen jedoch nicht abwarten. Der 
Bauzaun wurde an einer Stelle so verschoben, 
dass man sich hindurchzwängen könnte. Auch 
wenn die Versuchung groß ist: Solange die Bau-
stelle nicht offiziell freigegeben wurde, sollte die 
Absperrung unbedingt respektiert werden. Sie 
dient schließlich der Sicherheit aller. 

Wir hoffen, dass die Arbeiten bald vollstän-
dig abgeschlossen sind und die Brücke schon in 
naher Zukunft wieder für alle Fußgänger und 
Radfahrer genutzt werden kann. Bis dahin heißt 
es leider noch: den kleinen Umweg in Kauf neh-
men. 
 
 
 
 

Glasfaserausbau 
Gabriele Hettlage/FOCUS 

 
Auf Nachfrage bei der FOCUS zum Stand 

des geplanten Glasfaserausbaus erhielten die 
Beiräte der WEG 1 im Juni folgende Antwort, 
die wir Ihnen nicht vorenthalten wollen. Seitdem 
hat sich an dem Sachstand nichts geändert. 

 
„Sehr geehrte Beiräte, 

in den vergangenen Wochen kam es vermehrt 
zu Rückfragen und Beobachtungen rund um den 
geplanten Glasfaserausbau. Teilweise wurden 
Bewohner direkt von Vertretern angesprochen, 
zudem gab es Hinweise auf vorbereitende Maß-
nahmen vor Ort. Gleichzeitig ist der tatsächliche 
Projektfortschritt für uns als Eigentümergemein-
schaft bislang nur eingeschränkt nachvollziehbar. 

Nachdem uns zwischenzeitlich die Firma 
Schneiderbau als ausführendes Unternehmen für 
den Ausbau genannt wurde, haben wir mehrfach 
versucht, Kontakt zu unserer dort benannten An-
sprechpartnerin aufzunehmen. Trotz wiederhol-
ter Nachfragen haben wir bislang keine Rück-
meldung erhalten. 

Aus diesem Grund haben wir die Situation 
erneut gegenüber NetCologne geschildert. Dabei 
haben wir darauf hingewiesen, dass wir den 
Glasfaserausbau für alle drei Wohnungseigentü-
mergemeinschaften aktiv voranbringen möchten. 
Voraussetzung hierfür ist jedoch eine koordi-
nierte Abstimmung bezüglich der notwendigen 
Hausbegehungen, der technischen Vorplanung 
sowie der anschließenden Freigaben durch die 
Eigentümergemeinschaften. 

Bislang liegt uns weder eine schriftliche Be-
stätigung von NetCologne vor, dass Schneider-
bau als ausführender Ausbaupartner tätig ist, 
noch wurde ein Termin für die erforderliche Be-
gehung mit uns abgestimmt. 

In einem Gespräch mit einem Mitarbeiter 
von NetCologne wurde uns nun bestätigt, dass 
der Vorgang aufgrund der Vielzahl der betroffe-
nen Wohneinheiten an den zuständigen Projekt-
leiter weitergegeben wurde. Dieser soll sich un-
mittelbar mit Westconnect abstimmen. Nach ak-
tuellem Stand ist Westconnect für den Glasfaser-
ausbau im Stadtgebiet Kerpen verantwortlich. 
Als ausführendes Unternehmen bzw. Subunter-
nehmer wurde dabei erneut die Firma Schneider-
bau genannt. NetCologne übernimmt hingegen 
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den Netzbetrieb sowie die anschließenden Arbei-
ten im Gebäude und die Aktivierung der An-
schlüsse. 

Diese Aufgabenteilung erklärt auch, warum 
wir in den vergangenen Monaten mehrfach zwi-
schen den verschiedenen Beteiligten verwiesen 
wurden und bislang keine eindeutige Zuständig-
keit erkennbar war. 

Aktuell warten wir darauf, dass über den 
Projektleiter von NetCologne die Abstimmung 
mit Westconnect und Schneiderbau erfolgt und 
die notwendigen Termine zur Begehung sowie 
zur technischen Planung vereinbart werden kön-
nen. 

Ziel ist es, einen gemeinsamen Sammelter-
min für alle drei von uns betreuten Wohnungsei-
gentümergemeinschaften in Kerpen durchzufüh-
ren. Im Rahmen dieses Termins sollen die erfor-
derlichen Hausbegehungen, die technische Vor-
planung sowie die weiteren Schritte für den 
Glasfaserausbau abgestimmt werden.“ 
 

Brunnenfest geplant 
Gabriele Hettlage 

 
Von der kürzlich gegründeten Interessenge-

meinschaft Türnich-Balkhausen – von der Grün-
dung haben wir im letzten Heft berichtet – beka-
men wir die Information zu dem geplanten ersten 
großen Projekt, die wir ihnen nicht vorenthalten 
möchten: 

 
„Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mit-

gestalter , 
 
Vielleicht haben sie schon mitbekommen das 

wir in Türnich Balkhausen eine Interessenge-
meinschaft gegründet haben, mit dem Ziel : 
Mehr Leben ins Dorf zu bringen, Menschen zu-
sammenzuführen und unsere Heimat aktiv mit-
zugestalten. 

Als ehrenamtliche Interessengemeinschaft 
möchten wir Veranstaltungen unterstützen, neue 
Ideen umsetzen und das Miteinander in unseren 
Ortsteilen stärken. Unser erstes großes Projekt ist 
das Brunnenfest am 12. September 2025 auf dem 
Marktplatz. 

Geplant sind unter anderem: 
 Live-Musik 
 Hüpfburg für Kinder 
 vielfältige Aktionen für die Kinder 

 Speisen und Getränke 
 
Damit dieses Fest für alle Generationen zu 

einem besonderen Erlebnis werden kann, hoffen 
wir auf ihre Unterstützung. Aus dem Dorf, für 
das Dorf. ... 

Gemeinsam können wir zeigen, was Türnich 
und Balkhausen ausmacht: Zusammenhalt, En-
gagement und Heimatverbundenheit. 

Jede Unterstützung hilft ob als Geldspende, 
Sachspende oder durch Dienstleistungen. 

Wir würden uns über ihre Unterstützung sehr 
freuen. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
Interessengemeinschaft Türnich-Balkhausen“ 
 

Kolping und Kerpen 
Gabriele Hettlage 

 
Auf jeden Ortsschild kann man es lesen: Kol-

pingstadt Kerpen. Doch 
wer war dieser Adolf Kol-
ping? 

Adolf Kolping ist eine 
der bekanntesten Persön-
lichkeiten der Stadt Kerpen. 
Er wurde am 8. Dezember 1813 hier in Kerpen 
geboren. In seinem Geburtshaus in der Ober-
mühle 21 ist heute das Kolpingmuseum einge-
richtet, das nach Anmeldung besichtigt werden 
kann (Telefon 02237 3728). Dort können Besu-
cher mehr über Kolpings Einsatz für soziale Ge-
rechtigkeit und seine Vision einer solidarischen 
Gesellschaft erfahren. 

Kolping wuchs in bescheidenen Verhältnis-
sen auf und musste schon frühzeitig als Schuh-
macher arbeiten, um seine Familie zu unterstüt-
zen. Trotz finanzieller Herausforderungen ver-
folgte er seinen Traum, Priester zu werden, nahm 
schließlich ein Studium der Theologie auf, 
wurde später in Köln als Domvikar Präses des 
Gesellenvereins und Organisator des Katholi-
schen Gesellenvereins und beendete seinen Le-
bensweg als Generalpräses und Rektor der Mi-
noritenkirche im Jahre 1865. 

Nach seiner Priesterweihe im Jahr 1845 wid-
mete sich Kolping vor allem der Unterstützung 
junger Arbeiter, die oft unter schwierigen Bedin-
gungen lebten und arbeiteten. Er erkannte, dass 
viele von ihnen nicht nur beruflich, sondern auch 
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sozial und geistlich Hilfe benötigten. Seine Idee 
war einfach und doch wirkungsvoll: Lernen 
durch Lernen vor Ort, Begleitung durch erfah-
rene Ältere, kombiniert mit einem starken Sinn 
für Würde und Berufslieben. Um ihnen eine Ge-
meinschaft zu bieten und ihre Lebenssituation zu 
verbessern, gründete er die „Gesellenvereine“. 
Dort wollte er jungen Menschen nicht nur prakti-
sche Hilfe bieten, sondern sie auch in ihrem 
Glauben und ihrer persönlichen Entwicklung 
stärken. Seine Arbeit legte den Grundstein für 
das heutige internationale Kolpingwerk. 

Auch heute noch wollen Vereine, Kolpings-
familien oder Bildungsträger in seinem Sinn 
Räume schaffen, in denen Menschen miteinander 
wachsen können. Es geht nicht um leere Rheto-
rik, sondern um konkrete Angebote wie Ausbil-
dungsberatungen, Mentoring, Nachhilfe oder 
handwerkliche Projekte, die jungen Menschen 
Orientierung geben. Kolping erinnert daran, dass 
Bildung eine gemeinschaftliche Aufgabe ist und 
kein Luxusprojekt. 

Adolf Kolping ist bis heute ein Vorbild für 
viele Menschen. Sein Engagement für benachtei-
ligte Menschen und seine Überzeugung, dass 
Bildung und Gemeinschaft entscheidend für ein 
besseres Leben sind, machen ihn zu einer prä-
genden Figur – nicht nur für Kerpen, sondern 
auch weit darüber hinaus 

 

Damoklesschwert verschwunden 
Gabriele Hettlage 

 
Der Rat der Stadt Kerpen hat endlich die 

Haushaltssatzung für das laufende Jahr 2026 ver-
abschiedet. Alle Ratsfraktionen außer FDP Linke 
stimmten dem Entwurf zu. Damit ist jetzt sicher, 
dass unter anderem – und für alle Eigentümer in-
teressant – die Hebesätze für die Grundsteuer 
und auch die Gewerbesteuer zumindest für diese 
Jahr nicht nachträglich erhöht werden. Auch die 
städtischen Gebühren bleiben gleich. 

Wie sich die Zahlen für das nächste Jahr ge-
stalten, kann jetzt noch nicht gesagt werden. 

 

Sie sind weg! 
Gabriele Hettlage 

 
Erinnern Sie sich noch an die Aufregung, als 

eine Einheit der Bundeswehr im Mai 2022 mit 

Tornado-Flugzeugen vorübergehend vom Stand-
ort Büchel in Rheinland-Pfalz nach Nörvenich 
verlegt wurde? Auch die WOHNSTADT hatte 
sich damals an der Unterschriftenaktion gegen 
die Verlegung beteiligt und mehrmals darüber 
berichtet. 

Jetzt sind sie wieder weg! Die zusätzlich am 
Fliegerhorst Nörvenich stationierten Tornados 
der Bundeswehr sind auf ihren Heimat-Flieger-
horst zurückgekehrt. Nachdem die dort laufen-
den Modernisierungsarbeiten zwar noch nicht 
ganz fertig, aber doch so weit abgeschlossen 
sind, dass die Flugzeuge ihre Übungsflüge wie-
der von dort unternehmen können, kann in Nör-
venich wieder ein wenig mehr Ruhe einkehren. 

 

BGH-Urteil: Müssen vor einer  
Sanierung immer drei Angebote einge-
holt werden? 

Daniela Ernst-Falk 

 
Wenn in einer Wohnungseigentümergemein-

schaft größere Reparaturen oder Sanierungen an-
stehen, stellt sich häufig die Frage: Müssen vor 

einer Entscheidung immer drei Vergleichsan-

gebote eingeholt werden? 
Mit einem aktuellen Urteil hat der Bundesge-

richtshof (BGH) für Klarheit gesorgt: Eine gene-
relle Pflicht, immer drei Angebote einzuholen, 
gibt es nicht. (BGH-Urteil vom 27.03.2026, V 
ZR 7/25) 

Entscheidend ist vielmehr, 
dass die Eigentümerinnen und 
Eigentümer genügend Infor-
mationen haben, um eine ver-

nünftige und wirtschaftliche 

Entscheidung treffen zu kön-
nen. Je nach Umfang der Maßnahme können da-
für Vergleichsangebote hilfreich sein – sie sind 
aber nicht in jedem Fall zwingend erforderlich. 
Auch Gutachten oder die Erfahrungen mit einem 
bewährten Fachbetrieb können als ausreichende 
Entscheidungsgrundlage dienen.  

Das bedeutet allerdings nicht, dass künftig 
jede Maßnahme ohne sorgfältige Prüfung be-
schlossen werden darf. Die Eigentümergemein-
schaft muss sich weiterhin davon überzeugen, 
dass die geplanten Arbeiten sinnvoll und die 
Kosten angemessen sind. Ist ein Angebot offen-
sichtlich überteuert oder ungeeignet, kann ein 
Beschluss weiterhin angefochten werden.  
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Gut zu wissen: Das Urteil soll Wohnungsei-
gentümergemeinschaften mehr Flexibilität geben 
und unnötige Verzögerungen vermeiden. Gleich-
zeitig bleibt der Grundsatz bestehen, dass Ent-
scheidungen nachvollziehbar und im Interesse 
der gesamten Gemeinschaft getroffen werden 
müssen. 

 

Konzertschmankerl 
Beethoven in Kerpen e.V. 

 
Ludwig van Beethoven verbrachte in seiner 

Bonner Zeit regelmäßig seine Sommerfrische 
mit der Bonner Familie von Breuning, deren 
beide Kinder er auch im Klavierspiel unterrich-
tete, in Kerpen. Von 1784 bis 1792 wohnte er 
stets in einem Haus gegenüber der Stiftskirche 
St. Martinus. Die Konzertreihe „Beethoven in 
Kerpen“ ruft dies nun schon zum fünften Mal in 
Erinnerung. Seien Sie Teil dieser Idee, nehmen 
an den Konzerten teil und feiern mit uns das 
kleine Jubiläum! 

 
Die Konzerte im August kosten zusammen 

25,- Euro Eintritt und sind über Eventim oder per 
E-Mail über buero@beethoven-in-kerpen.de 
buchbar. 

Alle Konzerte im September wie gewohnt 
bei freiem Eintritt. Spenden erbeten 

Sonntag, 30.08.2026 

15:00 Uhr – Jahnhalle, Kerpen-Mitte 
BEETHOVEN & BRAHMS – VIOLINE UND 
KLAVIER 
Emilio Persan & Tamilla Guliyera 
16:00 - 17:00 Uhr PAUSE 
17:00 Uhr– Jahnhalle, Kerpen-Mitte 
GROSSE SCHUBERTIADE – SOLO UND 
CHOR 
Jayu Jin (Sopran) & Alexander Puliaev (Klavier) 
und Chorus Musicus Köln & Christoph Spering 
Eintritt 25,- € 

Samstag, 05.09.2026 
15:00 Uhr – Ev. Johanneskirche, Filzengra-

ben, Kerpen-Mitte 
DUOS & TRIOS DER BEETHOVENZEIT – 
INSTRUMENTAL 
Anna Dimitrieva, Evgeny Sviridov (beide Vio-

line) und Davit Melkonyan (Violoncello) 
17:00 Uhr – Ev. Johanneskirche, Filzengraben, 
Kerpen-Mitte 
BEETHOVEN – VOCAL 

Elvira Bill (Mezzo-Sopran) & Alexander Puliaev 

(Hammerflügel) 
20:00 Uhr – Stiftskirche St. Martinus, Kerpen-
Mitte 
NACHTKONZERT “MOVING SOUNDS” 
Tara Bouman (Klarinette) & Markus Stockhau-

sen (Trompete & Flügelhorn) 
 
Sonntag, 06.09.2026 

15:00 Uhr – St. Ulrich, Kerpen-Sindorf 
BEETHOVEN UND… FÜR CLAVIER 
Alexander Puliaev (Hammerflügel) 
17:00 Uhr – St. Ulrich, Kerpen-Sindorf 
BEETHOVEN UND… FÜR ORGEL 
Pedro Estevâo Quental (Orgel) 
19:00 Uhr – St. Maria Königin, Kerpen-Sindorf 
GROSSE BLÄSERSERENADE BEETHOVEN-
OCTETT UND… 
Compania di Punto 

 

Veranstaltungen August und Septem-
ber 

 
Bis 30.08.2026 – Haus Mödrath  
John Brock – Nixnutz Climax – Eintritt: 

10 € 
 
Bis 11.03.2027 – Haus für Kunst und Ge-

schichte, Kerpen  
Zwischen Mittelalter und Moderne - Man-

heim – Eintritt frei 
 
Euromax - Best of Cinema – Jeden Monat ei-

nen Klassiker zu einem Sonderpreis von 7 € 
04.08.2026 – The Terminator – Im Jahr 

2029 tobt auf der atomar verwüsteten Erde ein 
Krieg zwischen Mensch und Maschine, infolge-
dessen die Menschheit größtenteils ausgelöscht 
worden ist. Kurz vor der endgültigen Vernich-
tung wendet sich das Blatt, als John Connor be-
ginnt, den menschlichen Widerstand zu organi-
sieren. Ein letzter Trumpf der künstlichen Intelli-
genz Skynet soll jedoch den Untergang der 
menschlichen Spezies besiegeln: Der Terminator, 
ein hochentwickelter Cyborg und die perfekte 
Tötungsmaschine, wird in die Vergangenheit ge-
schickt, um Johns Mutter Sarah zu eliminieren, 
bevor sie den späteren Retter der Menschheit zur 
Welt bringt. Zu ihrem Schutz entsendet auch die 
Resistance einen ihrer besten Männer ins Jahr 
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1984, in dem sich das Schicksal der gesamten 
Menschheit entscheidet. Eintritt: 7 € 

 
05.08.2026 – 20:30 Uhr – Euromax Kerpen  
Damenabend – Oh la la 2 – Neue Tests, 

neues Chaos – In der Fortsetzung von Oh la la - 
Wer ahnt denn sowas? geraten Christian Clavier 
und Co. erneut in ein Chaos aus Missverständ-
nissen, Familiengeheimnissen und peinlichen 
Zufällen. Eintritt: 10 € 

 
12.08.2026 – 15:00 Uhr – Euromax Kerpen  
Seniorenkino – Die Reichste Frau der Welt 

– Treffen Sie die faszinierendste Frau der Welt, 
deren unverhoffte Freundschaft mit einem Pari-
ser Dandy zwischen Glamour und Rätselhaf-
tigkeit schillert. Ein packendes Spiel aus Bewun-
derung und Misstrauen entfaltet sich! Eintritt: 
7 € 

 
23.08.2026 – 19:00 Uhr – Kulturkirche 

Brüggen 
Petra Nova – Konzert: „Ich bin zu jung, 

um alt zu sein“ – Mit ihren Evergreens und 
Anekdoten führt uns die „Frau in Blau“ durch 
eine kurzweilige Vernissage und Bilderausstel-
lung. Eintritt frei 

 
25.08.2026 – 18:00 bis 19:30 Uhr – Stadtbü-

cherei St. Martinus Kerpen 
Hand in Hand fürs Vorlesen – Infoabend – 

Die Koordinatorinnen aus den verschiedenen 
Ortsteilen Kerpens informieren über die Einsatz-
möglichkeiten von Vorlesepat*innen und stehen 
für Fragen zur Verfügung. 

 
26.08.2026 – 20:30 Uhr – Euromax Kerpen  
Damenabend – One Night Only – In einer 

Welt, in der Sex vor der Ehe verboten ist – außer 
in einer einzigen Nacht. Owen und Allie werden 
von ihren Partnern sitzengelassen und suchen 
verzweifelt jemanden für diese eine Chance. Ein-
tritt: 10 € 

 
29.08. und 30.08.2026 – 10:00 bis 18:00 Uhr 

– Schloss Türnich  
Herausspaziert! Bio, Genuss, Garten – Na-

türlich draußen – Probieren, stöbern, staunen, 
fachsimpeln – und dabei erleben, wie gut sich 
nachhaltiges Leben anfühlen kann. Wer Bio mag, 
Delikatessen liebt und sich gern von lebendigem 

Grün verzaubern lässt, findet hier sein kleines 
Paradies. 

 
30.08.2026 – 13:00 bis 17:00 Uhr – Erftla-

gune Kerpen 
RIESEN-Wasserspektakel mit dem ZE-

PHYRUS-Discoteam – Sommer-Pool-Party 
 
Euromax - Best of Cinema – Jeden Monat ei-

nen Klassiker zu einem Sonderpreis von 7 € 
01.09.2026 – The Fast and the Furious – 

Wenn die Sonne untergeht ... erwacht eine neue 
Welt! In der explosiven Welt der illegalen Stra-
ßenrennen von Los Angeles gilt: Wer den 
schnellsten Wagen fährt, kriegt die schönsten 
Frauen und den größten Respekt! Eintritt: 7 € 

 
04.09. bis 06.09.2026 – Kerpen 
Beethoven in Kerpen 2026  
 
04.09. bis 06.09.2026 – Gut Giffelsberg 
21. internationales Mofarennen 
 
04.09.2026 – 18:00 Uhr – Friedrich-Ebert-

Platz, Kerpen 
Feinster Blues & Food Markt – Deepejas-

ser Bluesband, Bluesmen und The Groove Ry-
ders spielen feinster Blues und Rockblues. Ein-
tritt frei 

 
04.09.2026 – 18:00 Uhr – Friedrich-Ebert-

Platz, Kerpen 
Klüngelköpp, Druckluft, Planschemalöör 

und die Paveier – mit Beats, Bass und bester 
Laune. Eintritt: 35 € 

 
04.09.2026 – 20:00 Uhr – Jahnhalle, Kerpen 
Achtsam morden durch bewusste Ernäh-

rung – Krimikomödie nach dem Buch von Kars-
ten Dusse. Ernährung, Entspannung und das 
Auflösen von Gewaltfantasien lassen sich wun-
derbar miteinander kombinieren… Eintritt: 26 € 

 
05.09.2026 – 15:30 Uhr – Bürgerpark Sin-

dorf  
Rock City Sindorf – 5 Bands – 5 Stunden – 

Lokalmatadoren und Newcomer. Weiteres s. 
Jarss.de. Keine Parkplätze vorhanden, daher bitte 
mit ÖPNV anreisen. Eintritt frei 

 
07.09.2026 – 16:00 Uhr – KÖB St. Rochus 
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Vorlesestunde für Kinder ab 4 Jahre – Ein-
tritt frei 

 
07.09.2026 – 15:30 Uhr – Stadtbücherei St. 

Martinus Kerpen 
Bilderbuchkino - Lieselotte macht nicht 

mit – für Kinder von 5 bis 7 Jahren. Eintritt: 2 €. 
 

09.09.2026 – 15:00 Uhr – Euromax Kerpen  
Seniorenkino – Calle Malaga – Ein Zu-

hause in Tanger – Eine inspirierende Geschichte 
über den Kampf um Heimat und die Entdeckung 
von Lebensfreude und Liebe im Alter. Eintritt: 
7 € 

 

09.09.2026 – 20:30 Uhr – Euromax Kerpen  
Damenabend – Partical Magic 2 – Eintritt: 

10 € 
 

12.09.2026 – 20:00 Uhr – Capitol-Theater 
Kerpen  

Gerd Köster Bla Bla, Die Dei – Poetische, 
prosaische und musikalische Geschichten und 
Gedichte über zornige, zotige, bescheidene, 
blitzgescheite, brunzblöde, einfühlsame, groß-
kotzige und ratlose Mitmenschen. Gerd Köster – 
Stimme, Pete Haaser - Keyboards, Akkordeon, 
Pascal Pohlscheidt - Gitarren, Stimme. Eintritt: 
28 € 

 
13.09.2026 – 10:00 bis 18:00 Uhr – Schloss 

Türnich  
Tag des offenen Denkmals  
 
13.09.2026 – 11:00 Uhr – Soziokulturelles 

Zentrum Horrem 
Kulturfrühstück des Kerpener Netzwerks 

55plus – „Gold, Glanz, Leid – Zeitreise in die 
Goldenen 20-er Jahre“. Eintritt: 20 € 

 

13.09.2026 – 13:15 Uhr – Schloss Türnich 
und Kulturkirche Brüggens 

Movimente – Fahrradkonzert – Bashed 
Potatoes - Funkensprühende Soli, glühende Har-
mony-Vocals und zündende Grooves. Polyhar-
monique - gehört zu den aufregenden Vokalen-
sembles der Alten Musik. VKK unter 
https://www.movimento-fahrradkonzert.de/#ti-
ckets 

 
13.09.2026 – 15:00 Uhr – MZH Sindorf 

Großes Jubiläumskonzert – 70 Jahre Frau-
enchor Sindorf mit Giant Soul, Frauenchor Ker-
pen, Julia Diedrich, Barbara Bannasch. Eintritt: 
18 € 

 
14.09. bis 19.09.2026 – Kerpen 
Kerpener Zukunftstage – nachhaltig und 

klimafit. www.stadt-kerpen.de/zukunftstage oder 
unter nachhaltig@stadt-kerpen.de Eintritt frei 

 
18.09.2026 – 18:30 Uhr – Stadtbücherei St. 

Martinus Kerpen 
Fotoausstellung der fotocommunity – Ein-

tritt frei 
 
18.09.2026 – 19:30 Uhr – Kunibertushaus 

Blatzheim 
Literaturherbst - Von Leseteufeln, Papier-

säufern und Bücherwürmern - Lesung mit Ste-
phan Schäfer. Lesevergnügen mit Texten von 
Miguel de Cervantes, Freiherr von Knigge, Kurt 
Tucholsky, Vladimir Nabokov u.a. Eintritt frei 

 
19.09.2026 – 19:00 Uhr – Euromax Kerpen  
Met Opera 2026 – Geburtstagsgala – 20 

Jahre Met live im Kino – Highlights der letzten 
20 Jahre - live präsentiert von Renee Fleming 
mit Stars wie Lise Davidsen, Joyce DiDonato, 
Jonas Kaufmann, Elna Garanca und Peter Mattei 
u.v.a. Jetzt erleben! Eintritt: 20 € 

 

21.09.2026 – 16:15 Uhr – Stadtbücherei St. 
Martinus Kerpen 

Lesefüchse – für Kinder von 3 bis 5 Jahren 
in Begleitung. Eintritt: 2 € 

 
21.09.2026 – 16:30 Uhr – KÖB St. Rochus 

Türnich 
Lesemäusetreff – für Grundschüler. Eintritt 

frei 
 
23.09.2026 – 20:30 Uhr – Euromax Kerpen  
Damenabend – Spa Weekend – Jane, Coco 

und Sophie flüchten ins Luxus-Spa nach Palm 
Springs. Doch als die chaotische Mel auftaucht, 
kippt die Ruhe in ein prickelndes Chaos voller 
Missverständnisse. Eintritt: 10 € 

 
24.09.2026 – 19:00 Uhr – Stadtbücherei St. 

Martinus Kerpen 
Literaturherbst – Starke Frauen in der Li-

teratur – Bücher voller Gedanken, die bleiben, 
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und Momente, die lachen. Bewegende, inspirie-
rende und auch humorvolle Frauenstimmen in 
der Literatur. Eintritt frei 

 
26.09.2026 – 16:15 Uhr – Stadtbücherei St. 

Martinus Kerpen 
Lesefüchse – für Kinder von 3 bis 5 Jahren 

in Begleitung. Eintritt: 2 € 
 
26.09.2026 – 20:00 Uhr – Soziokulturelles 

Zentrum Horrem 
Barbara Ruscher „Romantik…aber Zack, 

Zack!“ – Die aus TV („NUHR im Ersten“, „La-
dies Night“ etc.) und Hörfunk bekannte preisge-
krönte Comedylady plädiert für mehr Romantik 
im Leben. Satirisch-bissig und vor allem eins: 
unfassbar lustig!. Eintritt: 25 € 

 
26.09.2026 – 15:00 Uhr – Stadtbücherei St. 

Martinus Kerpen 
Mangaday – für Jugendliche ab 12 Jahren. 

Eintritt frei 
 
27.09.2026 – 11:00 bis 18:00 Uhr – Stifts-

platz Kerpen 
Bauernmarkt der AGK  
 
27.09.2026 – 16:00 Uhr – Kulturkirche 

Brüggen  
Liederabend mit Christiane Oelze – be-

gleitet an der Orgel von Sebastian Fuchs. Ein Er-
lebnis in der besonderen Atmosphäre des Kir-
chenraumes. Eintritt frei. 

 
28.09.2026 – 16:15 Uhr – Stadtbücherei St. 

Martinus Kerpen 
Leselöwenclub – Lese- und Rätselspaß für 

Kinder von 8 bis 10 Jahren. Eintritt: 2 € 
 
01.10.2026 – 19:00 Uhr – Schulzentrum Hor-

rem/Sindorf 
Literaturherbst – Carsten-Sebastian Henn 

& Ralf Kramp - Mords-Kirmes. Wenn der Kir-
mesknochen ausgegraben ist, folgt ein Wochen-
ende lang ausgelassene Hochstimmung. Doch in 
diesem Jahr ist alles anders: Ein Mord geschieht 
auf dem Kirmesplatz.  Eintritt: 12 € 

 
 

 
 
Vermiete 1-Zimmer-Apartment, ca.28 qm 

ab September oder ggf. früher. Kaltmiete 340:-€ 
plus Nebenkosten 130:-€ und Kaution. Näheres 
unter 0175 4444378. 

 
Ab 01.07.2026 freiwerdende 2-Zimmer-

Wohnung in der Platanenallee 5a mit Einbaukü-
che, 65 qm, 2. Etage, von privat zu verkaufen. 
Kaufpreis: Verhandlungssache, Telefon: 0170 346 
99 88. 

 
Ab 01.09.2026 zu vermietende 3-Zimmer-

Wohnung in der Pappelstraße 1 mit Einbauküche, 
2. Etage. 830 € Kaltmiete. Näheres unter 
0178/2891110 

 

Rätsellösungen aus Juni/Juli: 

Logical 

 

Rätselspaß im Sommer 
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Neuer Rätselspaß  
Julia Noppeney 

 
In diesem Rätsel verstecken sich wieder einige Begriffe passend zu den Monaten August und September. 

Genießen Sie das schöne Wetter und suchen Sie die zwölf Begriffe.    
Die Wörter sind wie immer von oben nach unten, von unten nach oben, von links nach rechts und von 

rechts nach links zu finden. 
Können Sie alle Wörter finden? 
 
Viel Spaß! 
 
APFELERNTE – EISCREME – FREIBAD – HERBSTANFANG – HITZEWELLE – PICKNICK – 

PILZE – SCHULSTART – SONNENBLUME – SONNENSCHEIN – STOPPELFELD – WEINLESE   
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